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GIHK-POST
ESF-Plus 21-27: Nachhaltige Soziale Stadtentwicklung

Nachrichten aus dem Gebietsbezogenen
Integrierten Handlungskonzept Hoyerswerda

Mit dem positiven Stadtratsbeschluss vom 30.05. kann die
Stadt Hoyerswerda nun das sogenannte "Voll-GIHK"
beantragen. Da die Prüfung und Bewilligung etwa ein halbes
Jahr dauert, wird es frühestens im Januar 2024 losgehen,
neue Projekte können damit vermutlich ab März/April 2024
starten. Glücklicherweise befinden wir uns mit vier Projekten
bis September 2024 ohnehin in der Übergangsphase, so dass
es keine Lücke in unserem GIHK geben wird.
Eine persönliche Lücke wird allerdings entstehen. Vorläufig
verabschiedet sich unsere "GIHK-Werkstatt" Constanze Metz
in die Elternzeit. Seit April 2018 engagierte sie sich im GIHK
und pendelte dafür aus Dresden nach Hoyerswerda: "Nicht nur
wegen der abwechslungsreichen Arbeit habe ich den Fahrtweg
gerne auf mich genommen, ich werde die Stadt und ihre
engagierten Akteure, insbesondere natürlich in meiner GIHK-
Familie und meinem RAA-Team sehr vermissen. Ich habe mich
hier sehr wohl gefühlt!".
Ab September 2023 wird es für die GIHK-Werkstatt eine
Vertretung geben. Dazu werden Sie im kommenden
Newsletter mehr erfahren. 
Nun freuen wir uns aber auf vielfältige Sommermonate in der
Stadt und natürlich wie immer auf Ihr Feedback!

Ein bunter Sommer

Auf die Sommermonate freuen wir uns im
GIHK ganz besonders

Ihre Juliane Habel und Constanze Metz

Foto  von "HY is(s)t bunt": Gernot Menzel



Circa 60 interessierte Besucher*innen folgten der Einladung unseres Oberbürgermeisters Torsten Ruban-Zeh und
Bürgermeisters Mirko Pink zur zweiten GIHK Akteurskonferenz im Jugendclubhaus OSSI, darunter Birgit Wagner
vom Sächsischen Staatsministerium für Regionalentwicklung (SMR) sowie zahlreiche Vertreter*innen aus
hiesigen Vereinen und Einrichtungen.
* Einblicke in die nachhaltige Stadtentwicklung  
Die Maßnahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung in Hoyerswerda sind umfangreich und man kann schnell die
Übersicht verlieren. So einige Fördertöpfe stehen bereit, aber welche Projektidee passt wohin? Annette Krzok,
Tobias Lazarz und Annekathrin Rossner aus der Stadtverwaltung gaben einen kurzen Überblick über vorhandene
Strukturen und informierten über fünf große Stadtentwicklungs-Handlungsräume, die in ihrer Unterschiedlichkeit
das gemeinsame Ziel vereint, die Stadt nachhaltig voranzubringen:

* Ergebnis der Sicherheitsanalyse
Eine aktuelle Sicherheitsanalyse, die auf der Grundlage einer Bürgerbefragung entstanden ist, stellte Olaf
Dominick von der Stadtverwaltung vor. 436 der 1000 zufällig ausgewählten Befragten sandten ihren Fragenbogen
ausgefüllt zurück. Der 16-seitige Fragenkatalog umfasste 63 Fragen zur Lebensqualität, zum Sicherheitsgefühl,
zur Bedeutung von Nachbarschaft und vieles mehr. Das erfreuliche Fazit: Im Großen und Ganzen fühlen sich die
Menschen hier wohl und sicher. Die sich aus der Analyse ergebenen präventiven Handlungsempfehlungen könnten
zukünftig auch in unserem GIHK eine Rolle spielen. 
* Was wünschen sich Jugendliche vom Bürgermeister?
Im vergangen Jahr wurden in Hoyerswerda zwei Studien zum Demokratieerleben junger Menschen in Hoyerswerda
initiiert. Die Ergebnisse wurden von Jens Leschner von der RAA Hoyerswerda/Ostsachsen e.V. vorgestellt.
Demnach bemängeln diese die eingeschränkten Freizeitmöglichkeiten und die fehlende Wahrnehmung
Jugendlicher in Politik und Stadtgesellschaft. Zu diesen Ergebnissen äußerten sich mutig auch anwesende
Schüler*innen der Oberschule, die ihre Wünsche und Fragen direkt an den Bürgermeister richteten. Unter anderem
forderten sie mehr selbst verwaltete Räume sowie überdachte Orte im Außenbereich ein. Der Bürgermeister
äußerte Verständnis, verwies aber gleichzeitig auf die angespannte Haushaltslage. Jugendliche müssten sich bei
der Umsetzung ihrer Wünsche außerdem selbst mit einbringen. 
* Wie geht es weiter mit dem Jugendclubhaus OSSI?
Am Ende der Konferenz warteten alle gespannte auf den Beitrag des Bürgermeisters zum Neustadt Forum. Die
positive Seite: der Umbau ist nach wie vor geplant und wenn alle Fördermittel fließen, wie geplant, wird gestartet.
Die unsichere Seite: die Unterhaltungskosten und das Betreiberkonzept für dieses Haus müssen gestemmt
werden. Als zukünftiger "Anker in der Neustadt", könnte dieser Ort besonders für das GIHK an Relevanz gewinnen.

Unser Engagement fand bei Birgit Wagner vom SMR großes Ansehen. Sie zeigte sich zudem optimistisch über die
zukünftige Fördermittellage im ESF Programm. Am Ende der Veranstaltung wurde bei einem fantastischen
Catering, organisiert durch den vbff, ausgiebig diskutiert und es wurden viele interessante Kontakte geknüpft.

Einblicke in die zweite Akteurskonferenz
Die GIHK-Werkstatt und GIHK-Koordination der RAA rückten am 10.05. verschiedene
Schwerpunkte in den Fokus luden sich entsprechende Expert*innen dafür ein.
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Am 26.04. lud der JobTreff die AWO Schuldnerberatug in die Räumlichkeiten des vbff zum "Talk im Treff" ein. Hier
konnten sich die 10 Teilnehmenden von Frau Giebner in schuldrechtlichen Angelegenheiten beraten lassen. Darüber
hinaus steht die AWO Lausitz ebenso unter Vereinbarung eines Termins in der Albert-Einstein-Straße 47 / Haus B für
fortlaufende Beratungsgespräche bereit. Diese Möglichkeit nutzten zwei der Teilnehmer direkt, um gemeinsam eine
Strategie zu entwickeln, ihre finanzielle Situation langfristig zu verbessern. Die Idee, durch den niedrigschwelligen
"Talk" Türen zu öffnen und Hemmschwellen abzubauen, scheint also zu fruchten.

Die Schuldnerberatung beim "Talk im Treff"

Dieses mal mit dabei: Anja Hillmann vom Zentrenmanagement
(Zentrenfonds), die über Beteiligungs- und Fördermöglichkeiten zur
Belebung des Hoyerswerdaer Zentrums informiert. 
Außerdem gibt es Infos zu den Antragsmodalitäten bei den Fonds
der "Partnerschaften für Demokratie Hoyerswerda" und natürlich Zeit
für Austausch und Snacks rund um das Thema Ressourcenpools
oder was noch so ansteht!
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Nächstes "Tu Gutes und
Rede darüber" am 14.06. 
"Wo das Geld in Hoyerswerda auf der Straße liegt" -
Fördermöglichkeiten und Ressourcen in unserer
Stadt

In zwangloser Atmosphäre wurden anstehende Fragen

geklärt, wichtige Hinweise gegeben und auch auf

andere Ämter und Einrichtungen verwiesen.

"Wenn du nicht mehr weiter weißt..." - Schulden, was nun?



04. Juni 10-18 Uhr: Markt der Möglichkeiten zum Kindertag
Schloss und Zoo Hoyerswerda

14. Juni 17 Uhr: Tu Gutes und Rede darüber
Brigitte-Reimann-Bibliothek, Bonhoeffer-Str. 6

25. Juni: Bürgerwiese in WK V
Freifläche zwischen Bautzener Allee 46-56 und Semmelweisstraße 8-22

28. Juni 10-12 Uhr Talk im Treff: Asylsuchende in Hoyerswerda (mit dem Ausländeramt)
Haus der Begegnungen, vbff, Ulrich-v.-Hutten-Str. 31

13. Juli 16-18 Uhr: Open Lab
ZCOM, Bonhoeffer-Str. 1-3

28.Juni - 04.Juli: Projektwoche der Rallye-Gruppe (ZCOM, Brückenbauer)

22. Juli 14-18 Uhr: Jugendwiese in WK I "Zeig uns deine Simson"
Jugendclubhaus OSSI, Liselotte-Herrmann-Str. 1

Interessante Termine im Juni und Juli

Newsletter herausgegeben durch die RAA Hoyerswerda/ Ostsachsen
Kontakt:          Juliane Habel: GIHK-Koordination@raa-hoyerswerda.com

 Constanze Metz: GIHK-Werkstatt@raa-hoyerswerda.com

Ziel der Schüler*innen des Léon-Foucault-Gymnasiums ist
es, gemeinsam mit dem Marketingverein eine Stadtrallye
über Konrad Zuse zu entwickeln, die in den vergangenen
Projektstunden bereits in den Grundzügen geplant wurde.
Die Tour, die Teile der Alt- und Neustadt verbindet, soll
künftig ein weiteres Angebot neben der bereits bestehenden
"Schadowitz-Krabat-Tour" darstellen und zum Entdecken
über die Stadtgeschichte Hoyerswerdas einladen. 

Projektwoche im ZCOM
In der Zeit vom 28.06.-04.07. trifft sich die GIHK-Brückenbauer-Projektgruppe "Zuse
Computer Rallye" erneut im ZCOM.

Trotz windiger Temperaturen war enorm viel los auf dem
Lausitzer Platz am 07. Mai zum ersten "Hoyerswerda is(s)t
bunt. Wir bedanken uns bei allen Vereinen, Einrichtungen
und Engagierten für die Köstlichkeiten und tollen Angebote.
Das Format soll definitiv Wiederholung finden.

Hoyerswerda is(s)t bunt!
Das erste Mal fand das gemeinsame bunte Picknick nach Dresdner Vorbild in
Hoyerswerda statt und erfreute Jung & Alt.
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